Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 12. Marienwerder, den 25. März 1863. 


— — 


Das Ate Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 


Nro. 5657. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Januar 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Wangerin im Kreiſe Regen⸗ 
walde bis zum Bahnhofe gleichen Namens der Stargard⸗Cösliner Eiſenbahn; 

Nro. 5658. den Allerhöchſten Erlaß dom 19. Januar 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Sangerhauſen über Wippra 
bis zur Clausſtraße und von dieſer Straße bis zur Meisdorf⸗Harzgeroder Chauſſee; 

Nro. 5659. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Januar 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von Metelen bis zur 
Münſter⸗Glanerbrücker Staatsſtraße in der Richtung auf Wetteringen, im Kreiſe Steinfurt; 

Nro. 5660. das Statut der Entwäſſerungs⸗Sozietät für das Heerde⸗Ueberemſer Ems⸗Thal in den Ka⸗ 
taſtergemeinden Clarholz des Regierungsbezirks Minden, und Haſſewinkel und Greffen des 
Regierungsbezirks Münſter, vom 9. Februar 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central» Behörden. 


1) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch den Miniſterialerlaß vom 13. 
Februar c. (V. 234) unter Aufhebung der bisherigen Bergeichungsämter zu Waldenburg und Tarnowitz für 
den Bezirk des unterzeichneten Oberbergamts, alſo für die Provinzen Schleſien, Poſen und Preußen ein 
Bergeichungsamt in Breslau eingeſetzt, und dieſem die hierunter abgedruckte Inſtructlon vom 13. Februar 
1863 ertheilt worden iſt. 

Breslau, den 10. März 1863. Königliches Oberbergamt. 


Inſtruction 
für das Berg⸗Eichungs⸗Amt im Bezirke des Oberbergamts zu Breslau. 


8 Mit Bezugnahme auf die Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom 16. Mai 1816 wird dem für den 
ezirk des Oberbergamts zu Breslau eingeſetzten Berg⸗Eichungs⸗Amte zu Breslau unter Aufhebung der 
aher hinſichtllich des Berg⸗Eichungs⸗Weſens beſtandenen Einrichtungen und Vorſchriften die nachſtehende 
nweiſung bei Ausübung. feiner. Obliegenheiten ertheilt, 

Kbni 8 1. Das Berg ⸗Eichungs⸗Amt beſteht aus einem Vorſitzenden, welcher auf den Vorſchlag des 

it iglichen Oberbergamtes von der Königlichen Regierung zu Breslau ernannt wird und einigen Beiſitzern, 

10 che das Königliche Oberbergamt aus der Zahl feiner techniſchen Mitglieder oder techniſchen Hülfsarbei⸗ 

5 nennt, — Die Kaſſen⸗Geſchäfte des Berg⸗Eichungs⸗Amtes hat der jedesmalige Rendant ber 
zerbergamts⸗Kaſſe zu beſorgen. Als Sachverſtändige fungiren die Revierbeamten innerhalb des Be⸗ 

reiches der ihnen anvertrauten Reviere und bei den Königlichen Werken die Berg ⸗Inſpectoren. 

5 §. 2. Das Berg⸗Eichungs⸗Amt iſt der Departements⸗Eichungs⸗Kommiſſion zu Breslau unter⸗ 
ge. deren Anweiſung in Bezug auf alle das Eichungs⸗Weſen betreffende Angelegenheiten 
en. 2 

8. 3. Das Dienſtſtegel i Ei - i alt ei ö 
gel, deſſen ſich das Berg⸗Eichungs⸗Amt zu bedienen hat, enthält einen Preu⸗ 

e mit der Umſchrift: ! Königliches Berg⸗Eichungs⸗Amt zu ar g 

e Dem Berg⸗Eichungs⸗Amte liegt ob, die auf den Bergwerken des Oberbergamts⸗Diſtrikts 

erkauf und zur Ermittelung der Bergwerks⸗Abgaben dienenden Gemäße und Fördergefäße nach 

Ausgegeben in Marienwerder den 26. März 1863. 
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Maßgabe der nachfolgenden Beitimmunzen zu juſtiren und demnächſt mit dem vorſchriftsmäßigen Stempel 
u verſehen. 
; 8.5. Das Berg⸗Eichungs⸗Amt beziebt von der Eichunas⸗Kemmiſſion die Normal- Maaße, ſowie 
die Stempel, mit welchen die geprüften Gefäße und Gemäße bezeichnet werden, und liefert beſchädigte 
Stempel dorthin zurück. 1 ar 
6. Der Vo ſitzende des Berg⸗Eichungs⸗Amtes leitet das Geſchäftsweſen. Unter ſeiner unmit⸗ 
telbaren Aufſicht ſtehen die von der Eichungs⸗Jommiſſion gelieferten Normal⸗Maaße, welche im Oberberg, 
amtsgebäute aufzubewahren und minveſtens alle drei Jahre der Eichungs⸗Kommiſſion zur Prüfung dor 
zulegen find, Er bat dafür zu ſorgen, daß die den Sachverständigen zum gewöhnlichen Gebrauch über ⸗ 
wieſenen w aaße, welche genau nach ven Normal- Maaßen abgeglichen find, ſtets mit den letzteren in Ueber⸗ 
einſtimmung erbalten werden. — Er hat daher Reviſionen dieſer Maaße nach Bedürfniß anzuordnen. 
Der Verſitzende hat auf Einladung des Directors der Eichungs⸗Kommiſſion an den Sitzungen der 
letzteren Theil zu nehmen. 

9. 7. Die Beiſitzer haben in Verhinderungefällen des Vorſitzenden den letzteren zu vertreten und 
wie dieſer den ordnungsmäßigen Geſchäftsbetrieb zu überwachen, ſowie den von dem Vorſitzenden ihnen 
aufgetragenen Geſchäften in Berg⸗Eichungs⸗ Angelegenheiten ſich zu unterziehen. b 

8. Die Sachverſtändigen beſorg'n die Eichung und Stempelung der Förderungs⸗ und Verkaufs⸗ 
Gefäße auf den Bergwerken, und zwar auf Antrag der Gruben- Verwaltungen, welche letztere zuvor die 
Uebereinſtimmung der Gefäße mit dem vorſchriftsmäßigen Inhalte zu bewertſtelligen haben. — Anträge 
auf Eichung von Fördergefäßen und Gemoßen an anderen Orten, als in und auf den Gruben, ſind an 
die Communal⸗Eichungs⸗Aemter zu verweisen. —- Ueber die erfolgte Stempelung werden Beglaubigungs⸗ 
Scheme nach dem anliegenden Schema ausgefertigt. — Die Sachverſtändigen, welche von dem Berg⸗ 
Eichungs⸗Amte mit der erforderlichen Anzahl von Formularen zu verſeben find, filDen die Beglaubigungs⸗ 
Scheine ans, und reichen dieſelben, mit ihrer Unterſchrift verſehen, dem Berg⸗Eichungs⸗Amte ein. Jeder 
Schein erhält daſelbſt eine laufende Nummer des Journals und wird, von dem Vorſitzenden des Berg⸗ 
Eichungs⸗Amts volliogen, dem Rendanten zur Buchung und vorläufigen Aufbewahrung ($. 9.) überwieſen. 

9. Der Rendant führt die Kaſſe des Berg -Eichungs Amts, erhebt auf Grund der Beglaubi⸗ 
gungs⸗ Scheine der Sack ndigen (§. 8.) von den betreffenden Gruben die Eichungegebühren, quartaliter 
zugleich mit den Bergwerks Abgaben, bucht die Einnahmen und händigt den Beglaubigungs⸗Schein der 
Gruben⸗Verwaltung unterzeichnet und unterſtempelt aus. Das Einnahme⸗Journal muß das Datum der 
Zahlung, die Nummer des Beglaubigungs Scheine, den geeichten Gegenſtand und den Namen der Grube 
angeben. Die Ausgaben müſſen von dem Dirigenten des Berg⸗Eſchungs Amts angewieſen werden. 

Ueber die vorgekommenen Einnahmen und Ausgaben legt der Rendant jährliche Rechnung ab. 

Außerdem führt der Rendant ein Inventarienbuch über die vorhandenen Inſtrumente und Geräth⸗ 
ſchaften aller Art, welches zwel Hauptabtheilungen, die eine für den Zugang, die anvere für den Abgang 


entbält. — Die Reviſion der Berg⸗Eichungs «Kaffe wird zugleich mit der Reviſion ber Oberbergamts⸗ 
Kaffe durch die Curatoren der letzteren vorgenemmen. Am Jahreeſchluß wird der Abſchluß der Berg⸗ 
Eichungs⸗Kaſſe der Königlichen Eichungs⸗Kommiſſion zu mitgetheilt. 


8. 10. Meßgefäße mit ihren Unter Abtheilungen, welche der Eichung unterworfen werden ſollen, 
müſſen ſenkrecht zur Bodenfläche ſtehende Seitenwände haben, und entweder in parallele pipediſcher, oder 
chlindriſcher Form (onſtruirt fein, und folgende lichte Abmeſſungen haben: 

A. Meßgefäße in parallelepipediſcher Form: 

1. die ganze Tonne: 24 Zoll Länge, 24 Zoll Breite, 21 ¼ Zoll Tiefe oder Höhe; 

2. die Dreiviertel⸗Tonne: 24 Zell Länge, 22 Zoll Breite, 17¼ Zoll Tiefe oder Höhe; 

3. die halbe Tonne: 24 Zoll Länge, 20 Zell Breite, 12°, Zoll Tiefe oder Höhe; 

4. die viertel Tonne: 18 Zoll Länge, 16 Zoll Breite, 10% Zoll Tiefe oder Höhe; 

B. Meßgefäße in cylindriſcher Form: 

1. die ganze Tonne: 25.03 Zoll Höhe oder Tiefe, 25 Zoll Durchmeſſer; 

2. die dreiviertel Tonne: 22,18 Zoll Höhe oder Tiefe, 23 Zoll Durchmeſſer; 

3. die balbe Tonne: 19,55 Zoll Höhe oder Tiefe, 20 Zoll Durchmeſſer; 

4. die viertel Tonne: 15,28 Zoll Höhe oder Tiefe, 16 Zoll Durchmeſſer. 

Als Gemäß für Tonne kommt ausschließlich das geſetzliche halbe Scheffelmaaß in Anwendung, 
deſſen Eichung den Communal⸗Eichungs⸗Aemtern zu überlaſſen iſt. 5 


a 


8. 11. Fördergefäße find bei dauerhafter Konſtruction in jeder Form zu eichen, infofern der 
Inhalt derſelben ſich durch alleinige Anwendung eines geeichten Maßſtabes und nach den allgemeinen For⸗ 
meln der Stereometrie beſtimmen läßt. Der Inbalt muß jedoch entweder in ganzen Tonnen Zahlen oder 
in halben und viertel Tonnen, oder in ganzen Tonnen⸗Zahlen, verbunden mit den aus der Halbirung 
bis zur Achtel⸗Tonne einſchließlich ſich ergebenden Brüchen auszudrücken ſein. Die Beurtheilung darüber, 
ob ein ſolches Gefäß zur Eichung geeignet iſt oder nicht, ſteht in ſtreitigen Fällen lediglich dem Vorſitzen⸗ 
den des Berg⸗Eichungs⸗ Amtes zu. 

$. 12. Die in den 88. 10. und 11. bezeichneten Maaße und Gefäße können ſowohl aus Holz, als 
auch aus Eiſen gefertigt ſein. — Die hölzernen Gefäße müſſen am Rande und am Boden mit Eiſen 
beſchlagen und die Verbindungen der einzelnen Wände müſſen von der Art ſein, daß ein Ausbiegen nicht 
möglich iſt. — Bei der Eichung der Meßgefäße iſt darauf zu ſehen, daß das Holz gehörig ausgetrocknet iſt. 

Die eiſernen Gefäße müſſen aus hinreichend ſtark gewalzten Platten beſtehen und in den Seiten⸗ 
wänden tüchtig verbunden ſein Außerdem muß die Bodenplatte durch von unten angebrachte Kreuzrippen 
ſo verſtärkt ſein, daß eine Durchbiegung des Bodens nicht eintreten kann. — Gefäße, welche nach dem 
pflichtmäßigen Gutachten des betreffenden Sachverſtändigen wegen zu ſchwacher Konſtruction die erforder⸗ 
liche Unveränderlichkeit ihres Inhaltes mit Sicherheit nicht erwarten laſſen, ſind als nicht eichungsfähig 
zurückzuweiſen. 7 

8. 13. Die geeichten Gemäße oder Gefäße werden ſowohl an dem Boden, als an den Seitenwän⸗ 
den und auf dem oberen Rande mit dem Stempel und den Ortsnamen des Berg- Cihunge- Amtes ver⸗ 
ſehen und zwar im Holze eingebran st, auf Metall- dagegen eingeſchlagen. 

§. 14. Für die Eichung und Stempelung jedes Gefäßes werden an Gebühren 7½ Sgr. erhoben. 
Findet nur eine Prüfung, nicht aber eine Berichtigung und Stempelung ſchon früher geeicht geweſener 
Gefäße ſtatt, ſo werden nur 5 Sgr. Gebühren erhoben. , 

8. 15. Die aufgekommenen Gebühren jind unverkürzt bei der Berg⸗Eichungs⸗Kaſſe zu vereinnah⸗ 
men und daraus zunächſt die Unterhaltungskoſten des Berg⸗Eſchungs Amtes zu beſtreiten. Die verblei⸗ 
benden Ueberſchüſſe werden jährlich von dem Dirigenten des Berg⸗Eichungs⸗Amtes unter die Sachver⸗ 
ſtändigen und den Rendanten nach Verhältniß ihrer Mühewaltung als Vergütung vertheilt. 

Berlin, den 13. Februar 1863. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez.) Graf von Itzenp'litz. 


Beglaubigungs: Schein \ und 
für nachſtehende von dem Berg⸗Eichungs⸗Amte Zu... .. . . geprüfte und geeichte Gegenſtände. 


Namen 5 
und Wohnort des Benennung Ben . 2a 
; ; ber er Taxe erleg⸗ 
ann l ge⸗ geeichten Sachen ten Gebühren 
Nro. Datum echten Sp Kthlr. far. pf. 
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n den ten 186 
Das Berg⸗Eichungs⸗ Amt. 


2) Bekanntmachung . 
rale Erſatzleiſtung für präkludirte Kaſſenanweiſungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 
26 N unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
Dariehnetan und 1. Dezember 1859 find die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und von 
der Siaaigllanſcheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erſatzleiſtung an die Kontrolle 
8 . Oranienſtraße 92. hierſelbſt, oder an die Regierungs⸗Hauptkaſſen einzureichen. Da 
en Get noch immer ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen ift, ſo werden die Beſitzer 
n hierdurch nochmals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche 
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dergleichen Papiere nach dem Ablauf des auf den 1. Juli 1855 Ae Ne Präkluſtotermins an uns, bie 
Kontrolle der Staatspapiere oder die Provinzial, Kreis- oder Lokal⸗Kaſſen abgeliefert und den Erſatz 
dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Kontrolle der Staatspapiere oder 
beziehungsweise bei den Regierungs Hauptkaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangſcheine oder 
Beſcheide in Empfang zu nehmen. Berlin, den 3. Januar 1861. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Guenther. Löwe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial ⸗ Behörden. 


3) Unter Hinweiſung auf die unterm 5. März 1858 erlaſſene Verordnung, das Abra der 
Bäume betreffend, machen wir es hierdurch ſämmtlichen Orts⸗ und Polizei » Behörben ausdrücklich zur 
Pflicht, über die rechtzeitige und vollſtändige Befolgung der ertheilten Vorſchriften genau zu wachen und 
bei vorkommenden Säumigkeiten die Vollſtreckung der deshalb im 8. 347. Nro. 1. des Strafgeſetzbuches 
angedrohten Geldbuße bis zu 20 Thalern oder Gefängniß ſtrafe bis zu 14 Tagen ne en 
Marienwerder, den 14. März 1863. Königl. Regierung. theilung des Innern. 

4) Im Departement des unterzeichneten Appellationsgerichts waren im Jahre 1862 vor den 

Schiedsmännern überhaupt anhängig 18940 Sachen. 


a fi Nenzt > 0 02 ne ie oma 18745 
und zwar: a. durch Vergleich 8758 
b. durch Zurücktreten der Parteien . 2388 
e. durch Ueberwelſung an den Richter 7599 
und am Schluſſe des Jahres 1862 unbeendigt geblieben. . 195 Sachen. 


Durch ihre erfolgreiche Thätigkeit haben ſich von den Schieds männern im Regierungsbezirk Marien 
werder vorzugsweiſe empfohlen: 1. der Kaufmann Heſſelbein zu Thorn 2. der Freiſchulze v. Re⸗ 
toweski zu Wielle, 3. der Bürgermeiſter Roſenhagen zu Culmſee, 4. der Buchdrucker Lohde zu Culm, 
5. der Organiſt Weifnerowsli zu Gr. Schliewitz, 6. der Ackerwirth Erdmann 1 Zempelburg, 7. 
der Freiſchulze Kledrowsli zu Wielle, 8. der Polizeiverwalter v. Plata zu Borziskowo, 9. der Kauf. 
mann Langer zu Strasburg, — was wir hierdurch lobend gern anerlennen. 
Marienwerder, den 6. März 1863. Königliches Appellations » Gericht. 
5) Vom 1. April d. J. ab werden verſuchsweiſe zwei tägliche plerſitzige Perſonenpoſten zwiſchen 
Graudenz und Neumark mit folgendem Gange eingerichtet: f 
aus Graudenz 1 Uhr 30 Min. Nachts und 2 Uhr 30 M. Nachmittags, in Leſſen 4 Uhr 30 M. 
früh und 5 Uhr 30 M. Nachmittags, in Biſchofswerder 6 Uhr 30 M. früh und 7 Uhr 
30 M. Nachmittags, in Neumark 8 Uhr 30 M. Vormitt. und 9 Uhr 30 M. Abends; 
aus Neumark 4 Uhr 30 M. früh und 9 Uhe 30 M. Abends, in Biſchofswerder 6 Uhr 45 M. 
früh und 11 Uhr 45 M. Nachts in Leſſen 8 Uhr 45 M. Vormittags und 1 Uhr 45 M. 
früh, in Graudenz 11 Uhr 30 M. Vormittags und 4 Uhr 30 M. früh. 
Marienwerder, den 20. März 1863. Königliche Ober⸗Poſt- Direction. 
6) Vom 1. April d. J. ab wird verſuchsweiſe eine tägliche zweiſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Conitz 
und Schlochau mit folgendem Gange eingerichtet: 
aus Conitz 8 ¼ Uhr Vormittags, in Schlochau 10 Uhr Vormittags; 
aus Schlochau 3 Uhr Nachmittags, in Conitz 4 Uhr Nachmittags. 
Beichaiſen werden nicht geftellt. Marienwerder, den 17. März 1865. Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Perſonal⸗ Chronik. 


2) Der Oberförſterei⸗Verwalter Schmiedel in Bülowsheide iſt zum 1. April d. J. nach Wach⸗ 
ſtädt, im Regierungsbezirk Erfurt, verſetzt und die Verwaltung der Oberförſterſtelle in Billowshelde dem 
Oberförſter⸗Kandidaten Roſenfeld interimiſtiſch übertragen. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 12.) 


— nn 


— Reedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt bei G. Kanter. 


